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Wasserverbrauch auf dem Campus 
 

Die HSG strebt danach ihren Wasserverbrauch stetig zu reduzieren, um diese kostbare Ressource 

zu schonen. In den Jahren 2020 und 2021 war der Gesamtbetrieb und damit auch der 

Wasserverbrauch der Universität stark reduziert. Im Jahr 2022 ist im Zusammenhang mit der 

Rückkehr zum Normalbetrieb auch der Wasserverbrauch wieder angestiegen. Dennoch sind die 

Verbrauchswerte im Vergleich zu 2019 deutlich gesunken, trotz steigender Anzahl an 

Studierenden. Um den Wasserverbrauch weiter zu senken, wurden im letzten Jahr zusätzliche 

wasserlose Urinale installiert und weitere betriebliche Optimierungen vorgenommen. 

 

 
 

Abbildung 1: Wasserverbrauch an der HSG 

 

 

 

Wasserthemen in der Lehre 
 

Im Herbstsemester 2022 fand erneut der Kurs «Global Water Governance» unter der Leitung von 

Prof. Dr. Vanessa Boanada Fuchs statt. Der Kurs zielte darauf ab, eine Vielzahl unterschiedlicher 

Perspektiven zur Problemlösung im Bereich Water Governance zu vermitteln. Dabei wurde ein 

breites Spektrum an Themen behandelt, welches von lokalen sozio-ökologischen Problemen als 

Folge von Wasserknappheit über globale Gerechtigkeitsfragen im Zusammenhang mit der 

Überbeanspruchung von Wasserressourcen bis hin zur Rolle von Wasser für die wirtschaftliche 

und menschliche Entwicklung reicht. Die Studierenden, vorwiegend aus dem 

Bachelorstudiengang in International Affairs (BIA), setzten sich dabei mit verschiedenen 

Fallstudien auseinander und entwickelten konkrete Vorschläge wie die Nutzung von 

Wasserressourcen besser gestaltet werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 



University of St.Gallen 

sustainability@unisg.ch Jahresbericht Blue University St.Gallen 2023 2 
 

Event mit Pedro Arrojo-Agudo 
 

Im Vorfeld der UN Wasserkonferenz in New York durften wir den UN Sonderberichterstatter für 

das Menschenrecht auf sicheren Zugang zu Trinkwasser und sanitäre Einrichtungen, Pedro 

Arrojo-Agudo, am 18. Januar 2023 an der HSG begrüssen. Im Rahmen der öffentlichen 

Veranstaltung „Menschenrecht auf Wasser – Von St.Gallen bis New York: Lokales Handeln für 

globale Herausforderungen“ hielt Arrojo-Agudo einen Eröffnungsvortrag, in dem er 

eindrucksvoll herausstellte, warum das Menschenrecht auf Wasser nicht nur eine Frage der 

Solidarität, sondern eine Herausforderung für alle Demokrat*innen der Welt ist. In einem 

weiteren Kurzvortrag stellte Peter Jans, Stadtrat St.Gallen und Leiter Direktion Technische 

Betriebe, den St.Galler Wasserrappen als lokale Initiative vor. Die anschliessende 

Podiumsdiskussion mit Vertreter*innen aus Politik, Forschung und Zivilgesellschaft machte 

deutlich, dass ein Umdenken in Bezug auf Verfügbarkeit, Konsum und Kosten von Wasser nötig 

ist. Zudem bedarf es ein breites gesellschaftliches Engagement, um einen höheren Einsatz auf 

Regierungsebene für das Menschrecht auf Wasser und für eine zirkuläre Wassernutzung 

einzufordern. Der anschliessende Apéro bot die rege genutzte Möglichkeit eines individuellen 

Austauschs. Die mit über 100 Teilnehmer*innen sehr gut besuchte Veranstaltung wurde in 

Zusammenarbeit mit der Skat Foundation, der Stadt St.Gallen, HEKS und der Ostschweizer 

Fachhochschulen OST organisiert und durch Blue Community, Eawag, DEZA und Solidarit’Eau 

Suisse unterstützt. 

 

 
Abbildung 2: Pedro Arrojo-Agudo spricht an der Universität St.Gallen. 

Quelle: SKAT Foundation 

 

 

Beteiligung am Strategieprozess von Blue Community 
 

Im Jahr 2022 wurde innerhalb der Blue Community ein Strategieprozess zur zukünftigen 

Aufstellung und Struktur des Netzwerks initiiert. Ziel ist es, weiteres Wachstum durch eine 

Professionalisierung und Institutionalisierung des bisherigen Zusammenspiels zwischen 

Netzwerk, Begleitgruppe und Geschäftsstelle zu ermöglichen. Die HSG hat sich aktiv an diesem 

Strategieprozess beteiligt, um ihre Perspektive einer Hochschulinstitution einzubringen. Dies 

umfasste bislang u.a. die Teilnahme an einem strategischen Workshop in Bern am 30. März 2023 

sowie die Teilnahme als Gast an den Begleitgruppensitzungen vom 26. Mai 2023 sowie 18. August 

2023. Der Strategieprozess ist noch nicht abgeschlossen und wird in den nächsten Monaten 

fortgesetzt. 
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Austausch zwischen Blue Universities 
 

Im Rahmen des Blue Community Strategieprozesses (siehe oben) wurde durch Roland Brunner 

(damals VPOD Zürich) die Idee vorgebracht, eine stärkere Vernetzung unter Blue Communities 

gleicher Art (Universitäten, Städte, Kirchen, etc.) zu implementieren. Wir als HSG haben uns 

bereiterklärt, einen ersten Austausch innerhalb der Blue Universities Schweiz zu initiieren, um 

das Interesse an einem solchen Format zu evaluieren, sich gegenseitig über aktuelle Projekte zu 

informieren, sowie Möglichkeiten einer vertieften Kooperation zu erörtern. Ein erstes online 

Treffen ist für September 2023 angesetzt. 

 

 

Sauberes Trinkwasser für Schulkinder im globalen Süden 
 

Seit 2012 setzen sich Studierende des Masterprogramms Strategy & International Management 

(SIM) für den Zugang zu sauberem Trinkwasser in ländlichen Gegenden ein. Seit ihrer Gründung 

hat die Studierendeninitiative PureDrops gemeinsam mit ihren Partnerorganisationen die 

Installation von über 1,500 Wasserfilteranlagen in Indonesien, Guatemala, Uganda und Ruanda 

bewirkt. Durch die Projekte haben nicht nur über 35,000 Kinder einen Zugang zu sauberem 

Trinkwasser erhalten, sondern es wurde auch ein Bewusstsein für die Gesundheitsfolgen von 

verschmutztem Trinkwasser geschaffen. Im letzten Jahr wurden die Aktivitäten auf Nepal 

ausgeweitet, wodurch zusätzlich mehr als 1,300 Schulkinder in ländlichen Gebieten einen Zugang 

zu sauberem Trinkwasser erhalten haben.  

 

 

 
Abbildung 3: Sauberes Trinkwasser (Symbolbild) 

Quelle: Unsplash 

 

 

https://www.puredrops.org/

